
Abonnement
für ar vierteljährlich 2 durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf

exkl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich
J Dr A Borſt in Halle

Nr 23

Saale Zeilung
Der Bote für das Saalthal

Siebzehnter Jahrgang

Halle a d Saale Sonntag den 28 Jannar

Die Berufung in der Strafinſtanz
Die Frage ob die Berufung gegen die Urtheile der Straf

kammern der Landgerichte beibehalten oder aufgegeben werden
ſoll hat in der Kommiſſion welche die Reichsjuſtizgeſetze be
rathen hat einer außerordentlich gründlichen Berathung unter
legen Die Beſeitigung erfolgte mit einer ſehr kleinen Majo
rität und ein Theil derjenigen welche ſchlie i gegen die
Juſtizgeſetze im allgemeinen ſtimmten gaben als Motiv ihrer
Verneinung den ganz ſpeziellen Umſtand an daß ſie die Ab
ſchaffung der Appellation für er hielten Doch gehört
dieſer Punkt nicht zu den eigentlichen Konfliktpunkten welche
damals das Zuſtandekommen der Geſetze in Frage ſtellten
Gründlich und allſeitig erwogen wurde die Sache damals
wenn das Reſultat ſich jetzt nicht bewährt ſo kann man die
Schuld daran nicht einer Uebereilung des Reichstages ſondern
nur einem jener Jrrthümer zuſchieben die auch bei ſorgfältiger
Ueberlegung nie völlig vermieden werden können

Daß der gegenwärtige Zuſtand zu gerechten Klagen Anlaß
ger halten wir für erwieſen Eine Abänderung iſt unerläßlich

och kann dieſe Abänderung auf verſchiedene Weiſe herbei
geführt werden Beſſer als ein S Urtheil reformiren
iſt dafür forgen daß ſchlechte Urtheile von vornherein nicht
gefällt werden Diejenigen welche bei Abfaſſung der Juſtiz
geſetze die Abſchaffung der Appellation befürworteten hatten im
Auge daß eine e Vorbereitung der mündlichen Ver
handlung erfolgen ſollte als dies früher geſchah Früher war
vorgeſchrieben daß der Angeklagte die Anklageſchrift nicht frühererhielt als bis das Gericht auf die Anklage hin die Eröffnung

der Unterſuchung beſchloſſen hatte Jetzt wird die Anklage
dem Angeſchuldigten m et bevor das Gericht über dieſelbe
Beſchluß faßt Der Anugeſchuldigte hat eine achttägige Friſt
um ſchriftlich darzuthun aus welchen Gründen die Unter
ſuchung gegen ihn gar nicht eröffnet werden ſollte oder nach
welchen Richtungen die Vorunterſuchung zu ergänzen iſt Man
hatte gehofft daß das Gericht vor Eröffnung der Unterſuchung
eingehend prüfen würde ob die Anklage begründet iſt und in
i Flchtung eine Ergänzung der Unterſuchung einzu
reten ha

Dieſe Hoffnungen haben ſich nicht erfüllt Der Beſchluß
über Eröffnung der Unterſuchung wird eben ſo ſchablonenhaft
gefaßt wie dies früher der Fall war Wir laſſen dahingeſtellt
ob die m daran die Richter oder die idiger oder
die Mängel des Geſetzes oder den mangelhaften Gebrauch den
das Publikum von den Geſetzen macht trifft Jedenfalls bleibt
noch die Möglichkeit offen das Verfahren zu verbeſſernWir geben der an folgenden Vorſchlag anheim Die
Beſchlußfaſſung darüber ob der Angeſchuldigte in Anklageſtand
zu verſetzen ſei erfolgt nach öffentlicher mündlicher Verhand
ung vor einem Kollegium von drei Richtern in welchem die

wichtigſten Zeugen perſönlich zu vernehmen und die Aus
gen der übrigen zu verleſen ſind Der Richter hat den An

geklagten namentlich wenn ihm kein Vertheidiger zur Seite
et eingehend zu vernehmen und ſich davon zu überzeugen
daß derſelbe die Schwere der n und die Wichtigkeit der
gegen ihn beigebrachten Beweismittel wohl begreift und ihn zu
veranlaſſen daß er mit ſeinen Entlaſtungsbeweiſen hervortriktGeſchieht dies ſo iſt zu erwarten daß der Angeklagte in das

r erren der erſten Inſtanz n wohlvorbereitet
en wie er jetzt meiſt erſt in die zweite Jnſtanz zu kommen

pflegt
Die Annahme des Antrages Munckel würde unüberſehbare

Koſten verurſachen Vorausſichtlich würden bei jedem Ober
landesgericht drei neue Strafſenate mit je 7 Richtern einzuſetzen ſein Dazu käme eine große Anzahl von Subalternbe

Kronprinz Friedrich Wilhelm als Student
Daß die Silberhochzeit des kronprinzlichen Hauſes eine reiche

Literatur poetiſch und proſaiſch geſchmackvoll und geſchmacklos
mit und ohne Jlluſtrationen immer aber patriotiſch veran
laſſen würde verſtand ſich von ſelbſt und die armen offiziellen
Bibliothekare werden ihre r aben dereinſt dieſe Preß
erzeugniſſe zu ſortiren und zu klaſſifiziren W daßman gewiſſe Geſichtspunkte dabei ehhalten will Aus der

Maſſe des erſchienenen hebt ſich vortheilhaft durch Umfan
und Jnhalt das Werk von Hermann Hengſt ab Friedri
Wilhelm Kronprinz des Deutſchen Reiches und von Preußen
Ein Fürſtenbild aus dem neunzehnten e hre Berlin
Verlag von Gebrüder Paetel Mit einer ſehr ſelbſtverſtänd
lichen patriotiſchen Wärme und einer m umfaſſenden
Kenntniß des Materials wird das Leben des Kronprinzen in
vier großen en Die Jugendzeit, Von der Hochſchule
bis zur Vermäh i Der Siegeszug zur deutſchen Einheit
und Der e onprinz ſehr anſchaulich und le
dargeſtellt es liegt in der Natur der Dinge daß G ntheil
an den militäriſchen Vorarbeiten zur Wiederherſtellung des
Deutſchen Reichs und an dieſer ſelbſt die größere Hälfte des
ſtattlichen Oktavbandes einnimmt und jeder Deutſche wird gern
dies friſche Bild eines reichen Lebens mit bedeutenden Per
ſpektiven im einzelnen betrachten Es berührt uns eigenthüm
lich faſt wehmüthig daß der Kronprinz in einem Alter bereits
das Ruhmwürdigſte hat vollbringen können in welchem ſein
königlicher Vater als Prinz von Preußen auf eine e
ausſichtsloſe Zukunft blickte aber es iſt das herrliche Verdienſt
eines ſolchen Vaters daß einem ſolchen Sohne die Mitarbeitan tet cen Thaten früh gelingen ſollte Leicht über
ſieht man bei den unvergleichlichen kriegeriſchen Erfolgen daß
in dieſer Perſönlichkeit nöch andere Seiten geiſtigen Lebens zu
voller Entfaltung gelangt ſind wie man denn überhaupt die
Bildung der Prinzen des preußiſchen Königshauſes als eine
ausſchließlich militäriſche anzuſehen pflegt es verlohnt ſich dem
gegenüber aus dem vorliegenden Werke den Abſchnitt heraus
zuheben welcher die Bonner Studienzeit mit ihren bedeut

amten Es iſt ganz richtig daß die Koſten nicht in Frage
kommen ſollten ſie ſollten nicht in Frage kommen aber dieſer
kategoriſche Jmperativ verhindert es nicht daß ſie in Frage
kommen werden Die Schwierigkeiten welche ſich dem Antrage
Munckel vom finanziellen Standpunkt her in den 2 ſtellen
werden ſind faſt unüberſteighar Das Verfahren welches wir
angedeutet haben würde weit geringere Koſten erforderlichmachen Man könnte hinzufügen vaß wenn ein Angeklagter
geſtändig und damit einverſtanden iſt daß er ſofort abgeurthent

wird jenes Kollegium von drei Richtern ſofort erkennt ſtatt
nur die Verſetzung in den Anklageſtand auszuſprechen Jn
ſolchen Fällen iſt ein Mißgriff des erkennenden Richters ja
ausgeſchloſſen und die ſchnellere Aburtheilung iſt für den ge
ſtändigen Und in Haft befindlichen Angeſchuldigten eine Wohl
that Wir nehmen wie die Vertheidiger der Appellation eine
doppelte mündliche Prüfung in Ausſicht und ſtimmen mit denſelben darin überein vaß eine ſolche doppelte Prüfung in

zweifelhaften Sachen gar nicht zu entbehren iſt
Wir ſchlagen dieſen Weg vor weil er uns gangbarer er

ſcheint als der von dem Abgeordneten Munckel empfohlene und
weil wir den Wunſch haben zu einer allſeitigen Beleuchtung
der Sache beizutragen Wir ſind der feſten Ueberzeugung daß
der gegenwärtige Zuſtand einer ſchleunigen Abänderung bedarf
nach welcher Richtung die Abänderung erfolgen ſoll darüber
halten wir die Akten noch nicht für geſchloſſen

Die Oberpräſidiglverordnung vom 18 Dez 1882
und die Somntagsruhe

Als das jüdiſche Volk bei der allmählichen Entwicklung des
Monotheismus den Tag des Saturn als Sabbat als Ruhetag für Menſch und Vieh beibehielt und mit dem

höchſter religiöſer Weihe umgab da that es eine ſoziale
That wie die Weltgeſchichte keine größere kennt Das Chriſten
thum war das Ende der ſozialen Sendung des Judenthums
welche es in weltumfaſſendem Sinne auffaßte es nahm den
Feiertag von ihm auf und mit ihm den menſchenfreundlichen
Gedanken welcher in in einen ſo wirkſamen Ausdruck gefun
den hatte und auch dafür ſei es hoch geprieſen Der Menſch
muß zwiſchen den Arbeitstagen in gemeſſenen Pauſen einen
Ruhetag haben ſönſt verkümmert er an Leib und Seele darüber
ſind alle Geſundheitslehrer alle Pfleger des gen eng
alle Sozialpolitiker a Wenn gegenüber dieſer Wahrheit
der Anſpruch auch am Sonntage die Kraft derer die in Lohn
und Brod ſtehen ausnützen zu können als durch die Gewohn
heit geheiligt bezeichnet wird Magdeburger Petition ſo
grenzt das an Blasphemie

Die Erkenntniß daß die Sonntagsnachmittagsruhe für den
Kaufmann und ſeinen Gehilfen nothwendig und daß es eine
Pflicht ſei ſie n zu machen iſt in einem Theile der
halleſchen Kaufmannſchaft ſchon vor Jahren lebendig geweſen
und es ſind wiederholt Verſuche gemacht durch Verabredung
die Schließung der Läden für den Sonntagnachmittag herbei
zuführen Deſto mehr muß die Einſeitigkeit auffallen mit
welcher in der neulich vom Kaufmänniſchen Verein berufenen
Verſammlung die Oberpräſidialverordnung aus dem Geſichts
punkte des Erwerbs bekämpft wurde Die Sache erklärt ſich
aber wenn man folgende Stelle aus unſerm Berichte lieſt

Der nächſte Redner war Herr Luckow der jedoch infolgeſtürmiſcher Unterbrechungen nur mit Mühe ſich hörbar

machen konnte Er behauptete daß unter keinen e für
die Geſchäfte aus der neuen Verordnung ein Nachtheil ent
ſtehen könne wenn die Vorſchriften ſtreng r t würden
Herr Rouſſeau ſprach nur lediglich ſein Bedauern darüber
aus daß ein Kaufmann eine ſolche Anſicht haben könne

ſamen Unterbrechungen behandelt und die Herausbildung der
deutſchen Gedanken unſeres Kronprinzen erklären hilft

wiſchen dem Herrſcherhauſe der R en und den
Univerſitäten des Landes hat ſeit alten Zeiten ein unauflös
liches Band des Vertrauens und der Dankbarkeit beſtanden
Eine wohlwollende fördernde Geſinnung gegenüber den Wiſſen
ſchaften und deren e etten hat ſich in der Königsfamilie
von Geſchlecht zu Geſchlecht vererbt und mehr als einmal iſt
die Gründung einer Hochſchule als eine nationale That vom
deutſchen Volke v worden So Berlin und Straßburg
e auch Bonn Nach den Freiheitskriegen war unter der er
chlaffenden Perrſchaft des Krummſtabes und dem Unſegen der

Kleinſtaaterei in den Rheinlanden das nationale Bewußtſein
d erſtickt die Neubegründung der durch Napoleon aufge
hobenen Univerſität Bonn war ein patriotiſcher Gedanke der
reiche Früchte gezeitigt hat Als eine Leuchte der l
at die rheiniſche Hochſchule Segen ausgeſtrömt Wat iche Ge

innung geweckt und gekräftigt Prinz Friedrich Wilhelm war
übrigens nicht der erſte preußiſche rin der ſeinen Namen
in das Album einer re eintrug Am 18 Januar 1808
atte bereits der dama Kronprinz und ſpätere König
riedrich Wilhelm IV in techt erworben und als r r jugendlicher Rektor net

Bruder den Prinzen Wilhelm den jetzigen Kaiſer u einen
faſt gleichaltrigen Vetter den Prinzen Friedrich aufgenommenIndeſſen war r Ceremonie bei der großen Jugend der drei

rinzen eine bloße Form und keiner derſelben hat in ſpäteren
ahren daraufhin etwa von einer Univerſitätszeit geſprochen

Den Reigen der preußiſchen Prinzen auf deutſchen Hochſchulen
eröffnet daher der Prinz Friedrich Karl der irn Jahre 1846
nach Bonn ging Die rheiniſche Hochſchule war und blieb
fortan die bevo g Stätte an der deutſche Fürſtenſöhne re
akademiſche Ausbildung ſuchten Hier hatte ſchon im Jahre
1837 der Prinz Albert von SachſenKoburg und Gotha der
i Schwiegervater des en Friedrich Wilhelm miteſonderer Vorliebe e und geſchichtlichen
Studien obgelegen deren Exfolge noch heute England dankhar
preiſt Die Nächricht daß der zukünftige Thronerbe Preußens
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Danach terroriſirte alſo die Majorität die Minorität und machte
ſie mundtodt Jedenfalls haben wir Grund zu der
nahme daß mit Herrn Luckow ſehr viele Kaufleute in

übereinſtimmen und wir zweifeln nicht daß trotz aller
ehrheitsbeſchlüſſe in unſerer Stadt ſch ießih die größere

und freiere Anſicht der Dinge die An welche das recht
verſtandene Jnterefſe des einzelnen Gewerbes mit dem des
Bürgers eines mit ſozialen Aufgaben betrauten Staates und
des Mitgliedes einer auf e gebauten Geſellſchaft
harmoniſch auszugleichen weiß die Oberhand behalten wird
Wir ſprechen vom recht verſtandenen Jntereſſe Dies hindert
den Kaufmann nicht nur nicht die Sonntagsnachmittagsruhe
für ganz Deutſchland zu wünſchen natürlich mit den ſchon an

edeuteten Beſchränkungen nein es treibt ihn vielmehr dazu
ine Abnahme der Kaufluſt iſt nicht zu befürchten wenigſtens

keine dauernde denn die Kaufluſt entſpringt ja doch aus dem
Bedürfniſſe und dies wird durch jene Einrichtung nicht ver
mindert noch werden ſeiner Befriedigung nennenswerthe
Schwierigkeiten entgegengeſtellt Leipzig beweiſt das zur Genüge Zu dem bürgerlichen und e tſchuchen z eines

jeden aber gehört die allgemeine der Geſellſchaft von
der die Entlaſtung der Handlungsgehilfen und Gehilfinnen ein
Theil iſt Auch wird das Verhältniß zwiſchen Prinzipal und
Gehilfen ein beſſeres werden als es jetzt hier und da
rn der letztere jede Woche einen Tag hat wo er Menſ

ein kann
Es werden nicht drei Jahre vergehen wir ſagen das mit

Zuverſicht vorher bis das Reich auch auf dieſem Gebiete
ſeine ſozialpolitiſche Pflicht erfüllt Bis das aber geſchieht
möge man die Sache ruhen laſſen ſobald nämlich die bewußte
Verordnung aufgehoben iſt

Politiſche Neberſicht
Ueber die Aufnahme welche die engliſche Note betreffs

Egyptens bei den meiſtintereſſirten Mächten Frankreich und
der Türkei gefunden liegen zwei beachtenswerthe Mitthei
lungen vor So läßt ſich die Londoner St James Gaz
aus Berlin telegraphiren Baron Courcel der franzöſiſche
u lkr hierſelbſt hat dem Berliner Kabinet eine ausführ
liche Darſtellung der Motive und Urſachen welche 5
Nichtannahme der Lord c dorſchläge mit Bezug

eranlaſſung gegeben habei
vorgelegt Die Vorſchläge werden als ein geegrlege Prä
cedenzfall bezeichnet und als eine Nichtachtung der trags
verpflichtungen im Oſten erklärt Baron Courcel bemüht ſich
die Initiative zu einer allgemeinen Oppoſition gegen Lord
Granville s Vorſchläge zu ergreifen Und das ha bamtliche
arabiſche Journal El Jawaib bemerkt daß die Pforte
ungeachtet ihrer arnhn Gefühle für England ver
bunden iſt ihre Jntereſſen in Egypten S ſten und daß ſie
daher nicht ſämmtlichen Punkten in Earl Granville s Note
ihre Zuſtimmung ertheilen kann Das Journal fügt hinzu
die Pforte ſei geneigt vorzuſchlagen daß die von ihr bean

n Punkte einer Konferenz zur Entſcheidung unterbreitet
werden

Jn Paris iſt noch alles beim Alten Die Präten
denten Kommiſſion beharrt auf ihrem Standpunkte und die
Miniſter einſtweilen noch auf dem ihrigen Die entſcheidende
Miniſterrathsſitzung hat wegen einer Erkrankung des Miniſter

DasDuclere noch nicht r können
eiden beſteht in den Anfängen einer Lungenentzündung die

Aerzte hoffen indeß einem weiteren Umſichgreifen der Krank

önigsberg das akademiſche Bürger den

r Einhalt thun zu können Die Kommiſſion auf das
erlangen des Miniſteriums beſchloſſen ihren Bericht der

ſich anſchicke eine Univerſität zu beſuchen erregte in den weiteſtenKreiſen des Volkes das Gefühl hoher Baſrierigeng an
beſann ſich des Wortes

Ein edler Menſch kann einem engen Kreiſe
Nicht ſeine Bildung danken Vaterland
Und Welt muß auf ihn wirken Tadel
Muß er ertragen lernen Sich und ere
Wird er gezwungen recht zu kennen

In dem ſchmerzlichen Zuſammenbruche der nationalen Hoff
nungen und Wünſche tröſtete ſich das Volk mit einem ver
trauensvollen Blicke auf dieſen jungen Prinzen der es ernſt
e mit der Vorbereitung zu ſchwerem verantwortungs
vollem Berufe

Am 7 November 1849 traf der junge fürſtliche Student in
Bonn ein und hörte bereits am 8 ſein erſtes Kolleg Seine
Wohnung nahm er im ehemaligen Schloſſe der Kürfürſten
ſeinen Hofſtaat bildete ſein ehemaliger Militär Gouverneur
Oberſtlieutenant Fiſcher der ihm jetzt als militäriſcher Be
gleiter beigegeben war und der Premierlieutenant v einz der
lan i Adjutant und ſpätere Hofmarſchall des PrinzenAug rofeſſor Dr Curtius der bisherige eher eleitete

P deſſen beſonderen 5rinzen und zwar auf uſch ndem Rheine kehrte aber bereits Oſtern 1850 nach Ablauf S

erſten Semeſters nach Berlin zurück um dort ſeine akademiſche
Wirkſamkeit wieder aufzunehmen War ſo das Band zwiſ
Schüler und Lehrer gelöſt ſo hatte freudige Empfänglic
für alles Hohe und Schöne ein edler Wiſſensdurſt auf der
einen die ſeltene Gabe die reichen Schätze des Wiſſens in
anregender klaſſiſcher Form verwer zu können auf der
anderen Seite eine geiſtige Gemeinſ 4 bereitet welche die
Jahre nur vertieft geadelt haben Der e Gelehrte hat
ſich dauernd der Gunſt ſeines fürſtlichen Zöglings zu erfreuen
gehabt ihm ward die Genugthuung daß manche ſeiner Ge
danken und Anregungen die ſeiner für G und Rom
begeiſterten Seele nux als Jdeal e mochten durch
die fördernde Huld des Prinzen des Kronpri envoller Wirklichteit heranreiften Hier ſei r ger an
Olympia genannt
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Kammer am Sonnabend vorzulegen die Berathung darüber
findet vorausſichtlich nächſten Montag ſtatt Die Minorität
der Kommiſſion iſt um die Herbeiführung eines Ausgleichs
beinüht Prinz Jerome ließ ſich krank melden Der Gefängnißarzt eſuche ihn zweimal täglich und konſtatirte daß der
Gefangene durch den Mangel an Luft und Bewegung leide

Es verlautet Prinz Jerome ſolle nach dem Maison de santé
in der Nähe von Päris gebracht werdenDer hie Miniſter v Giers findet in der Donau

auptſtadt eine ſehr gute Aufnahme Sowohl der Kaiſer alsge ln lieder u hen Kaiſerhauſes zeichnen ihn
in jeder Weiſe aus und eine Feſtlichkeit drängt die andere
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat einem von dem
Abgeordneten Giovanelli geſtellten Antrage gemäß die ſozial
politiſchen Anträge ſoweit ſie gewerblicher Natur ſind
dem Gewerbeausſchuſſe und ſoweit ſie die Armen und Agrar
ragen betreffen einem beſonderen aus 36 Mitgliedern beten Ausſchuſſe überwieſen Der Abg Roſer hat eine

Interpellation an den kg eingebracht worin die
Anwendung des elektriſchen Lichtes bei Eiſenbahnen
und Seefaährten zur Verhütung von Unglücksfällen in
Anregung gebracht wird

Die Grenze zwiſchen Montenegro und der Türkei
wird von Megured bis Skutariaske d abgeſtecktDie vaimatiniſchen und herzegowiniſchen e überreichten
dem Fürſten eine Petition in welcher derſelbe erſucht wird zu
Gunſten einer allgemeinen Amneſtie zu intervenirenNach einer Depeſche aus Cajamgica Peru hat der
Kongreß von Peru beſchloſſen Unterhandlungen mit
Chili behufs ſofortigen Frieden sſchluſſes ein
zuleiten ſei es in Verbindung mit Bolivia ſei es ohne
daſſelbe Zur Bedingung wird gemacht daß Peru ſeine Unab
hängigkeit behält und nicht aller ſeiner für die Beſſerung der
Lage des Landes erforderlichen Hilfsmittel beraubt werde

Deutſches Reich
Berlin 27 Jan Se Maj der Kaiſer ließ ſich heute vor

mittag von den Hofmarſchällen und dem Polizeipräſidenten Vor
träge halten arbeitete mit dem Militär und ſpäter mit dem
Civilkabinet und empfing den Militärbevollmächtigten bei der
deutſchen Botſchaft in Paris Major v Villaume Nachmittags
unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt und ertheilte nach der
Rückkehr den Botſchaftern General v Schweinitz in Petersburg
und Graf Münſter in London Audienzen Um 5 Uhr nahm der
Kaiſer an der Familientafel im kronprinzlichen Palais theil Bei
den Majeſtäten fand geſtern abend zur Feier der ſilbernen Hoch
zeit des kronprinzlichen Paares ein größerer Thee ſtatt an welchem
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin Prinz und Prinzeſſin Wilhelm Prinz und Prinzeſſin Albrecht die Erbprinzeſſin von
Meiningen die badiſchen Herrſchaften Großfürſt Nikolaus Herzog
und Herzogin von Edinburg die großherzoglich mecklenburgiſchen
und ſächſiſchen Herrſchaften Prinz Arnulf von Baiern Prinz
Chriſtian zu Schleswig Holſtein der Erbprinz und der Prinz und
die Prinzeſſin Friedrich von Hohenzollern Prinz Hermann von
Weimar c theilnahmen Der Kronprinz ſtattete am Nach
mittag bei den zur Zeit hier weilenden fremden Fürſtlichkeiten
Beſuche ab und um 5 Uhr nahmen die kronprinzlichen Herr
ſchaften mit den Prinzeſſinnen Töchtern Viktoria Sophie
und Margarethe an der liert theil Zu derſelben Zeit fand im kronprinzlichen Palais eine Marſchall
tafel von ca 70 Gedecken ſtatt Der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin empfingen an ihrem ſilbernen Hoch
ehe auch die Botſchafter Oeſterreichs und Frankreichs
Ueber den Beſuch welchen das kronprinzliche Paar geſtern der
ihm zu Ehren veranſtalteten Ausſtellung abſtattete berichtet
man Kurz nach 2 Uhr fuhren der Kronprinz und die Kronprin
zeſſin vor der Akademie vor Mit denſelben waren die Erbprin
zeſſin von Meiningen und die drei jüngſten Töchter anweſend
Die Herrſchaften verweilten mehr als eine Stunde in den Räu
men der Ausſtellung deren Kunſtwerke ſie unter Führung der
Herren Graf Seckendorff Dr Dohme und Direktor Dr Bode ein
gehend beſichtigten Die hohen Beſucher waren ſichtlich überraſcht
durch die Fülle des Schönen und die geſchmackvolle Aufſtellung
und Ausſtellung der m und gaben dieſen Gefühlen un
umwunden Ausdruck Noch vor der Abfahrt war der Groß
herzog von Sachſen mit dem Erbprinzen erſchienen welche bis
gegen 4 Uhr die Ausſtellung in Augenſchein nahmen Sämmtliche
Geſchwiſter Schwager und Schwägerinnen der Kronprinzeſſin
haben zur Feier der ſilbernen Hochzeit ein Gemälde gewidmet

Die greiſe Schweſter des Kaiſers die Großherzogin
Mutter von Mecklenburg Schwerin 8 ſich heute vormit
tag nach Schwerin zurückbegeben Gerüchtweiſe verlautet daß
der Direktor der Domainen Abtheilung im Miniſterium für Land
wirthſchaft e2c Schartow demnächſt aus dem Staatsdienſt aus
ſcheidet Derſelbe ſoll wegen vorgerückten Alters ſeine Penſioni
rung für den 1 April c nachgeſucht haben

t Berlin 26 Jan Der Reichstag beſchäftigte ſich

lagen dieſer Art von ſeiten des Centrums ſind nicht neuKrig sminiſter v Kameke wies die Beſchwerde daß irgend

welcher Gewiſſenszwang ausgeübt und die Soldaten r
wurden den Gottesdienſt bei einem Staatspfarrer zu beſuchen
als unbegründet zurück Abg Lipke hatte a a das
richtige getroffen wenn er meinte dieſe ganze Debatte ſei nur
angeregt um die Annäherung der Kurie an den Staat zu
hintertreiben Abg Richter mißbilligte den Verſuch auf die
Gewiſſen der Soldaten einen Zwang auszuüben Abg Windt
orſt glaubte daß es um ſolchen Streitigkeiten für die Zu

vorzubeugen das beſte ſei eine geſonderte Militärſeel
ſorge einzürichten Verhandlungen zwiſchen Staat und Kurie
könne man nicht ſtören da man keine Kenntniß von denſelben
habe Abg Meyer Jena wünſchte gleichfalls jeden Gewiſſens

zwang vermieden zu ſehen bg Fürſt v Hatzfeldt
Trachenberg ſucht den Kriegsminiſter den Staats
pfarrern fortan keine Remuneration mehr zu zahlen Kriegs
miniſter v Kameke betonte nochmals daß ein Gewiſſenszwang
nicht ausgeübt werde Nach einigen weiteren Bemerkungen der
Abgg Richter und v Stauffenberg wurde die Diskuſſion
geſchloſſen und hierauf der Etat der Reichseiſenbahnverwaltung
erledigt Mehrere Titel der Militäretats die an die Budget
kommiſſion verwieſen waren wurden den Anträgen gemäß an
genommen Um 48 Uhr vertagte ſich der Reichstag auf
morgen 12 Uhr Etat

Berlin 26 Jan S M S Moltke, 16 Geſchütze Kom
mandant Kapitän zur See Pirner iſt am 5 Januar cr in
Taleahuano eingetroffen

Von dem Abg Ausfeldt und Genoſſen iſt die geſtern
aviſirte Interpellation betreffend den Untergang der Cimbria
im Reichstage bereits eingebracht Die Jnterpellanten wünſchen
von der Reichsregierung zu erfahren ob dieſelbe angeſichts desentſetzlichen Unglücks auf der Cimbria nicht geſoimen ſei

3 ſich allein oder auf dem Wege internationaler Vereinbarung
zorkehrungen zu treffen die ev geeignet ſind ähnlichen Kata

ſtrophen vorzubeugen Jm Parlamentsfoyer wo die Jnter
pellation e wurde hatte ſich dieſelbe allgemeiner Zu
ſtimmung von ſeiten der verſchiedenen Parteien zu erfreuen
Man war der Anſicht daß es bei der kaiſerlichen Verordnung
vom 7 Jan 1880 nicht belaſſen werden dürfe da ſich die Be
ſtimmungen derſelben wie die lange Reihe weiterer Schiffs
kolliſionen ſeit dem Jahre 1880 gezeigt nicht als ausreichend
erwieſen haben vor allem darum nicht weil denſelben eine
internationale Geltung nicht beiwohnt Wünſchte man von
ſeiten der Abgeordneten aus dieſem Grunde daß in erſter Linie
der Verſuch gemacht werde eine Verſtändigung ſämmtlicher
ſchiffahrttreibender Nationen in dieſer Angelegenheit herbeizu
führen ſo gab ſich nicht minder das Verlangen kund daß das
elektriſche Licht für dieſe Zwecke in Verwendung gebracht werde
Es wurde hierbei insbeſondere auf die beiden intereſſanten

Briefe r die der Akademiker Werner Siemens be
züglich der Frage ob das elektriſche Licht für Signalzwecke
verwendbar ſei an die Nat Ztg gerichtet hatte Nicht
minder wird es für geboten erachtet mehr denn bisher für
Rettungsſtationen Leuchtthürme und das Auslegen von Feuer
ſchiffen Sorge zu tragen

Der Redacteur des Mainzer Anzeiger Winkler iſt wegen
Beleidigung des Gouverneurs von Woyna zu zweimonatlichem
Gefängniß verurtheilt worden
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acius
Präſ v dw eröffnet die Sitzung um 12 Uhr mit der

Mittheilung daß ihm an Gaben für die Ueberſchwemmten zuge
Pergen ſeien von den deutſchen Einwohnern in Milwaufkee 10,000
Mark aus Jefferſonville 1250 M und an den Abg Hr Kapp
aus Chicago 20,000 ſowie von dem internationalen Verein
der Gaſthofsbeſitzer in Köln 600 M

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die folgende Jnterpellation des Abg v Schal ſche
Am 6 Aug v J ſind in Koſel katholiſche Mannſchaften in

den Gottesdienſt kommandirt und geführt worden welcher von
einem Geiſtlichen abgehalten worden iſt den ſie als einen recht
mäßigen Seelſorger nicht anzuerkennen vermögen

t erlaube mir an den Herrn Reichskanzler die Fragen zu
richten

I ſt die angeführte Thatſache dem Herrn Reichskanzler be
kannt

eute an erſter Stelle mit der Interpellation Schalſ cha 2 Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu thun um derartige
Thatſachen für die Zukunft zu r

Der Jnterpellant begründet ſeine Anfrage wie folgt 9 Koſel
befinde ſich ein Staatspfarrer das heißt ein ſolcher der ſein Amt
nicht wie es die katholiſche Kirche verlangt aus der Hand des
Biſchofs empfangen hat und deshalb exkommunizirt iſt Wer an
den Amtshandlungen eines ſolchen theilnehme macht ſich einer
ſchweren Verſündigung ſchuldig Trotzdem wurden Soldaten in
Koſel gezwungen Amtshandlungen beizuwohnen Als im
Jahre 1881 im Reichstage dieſe Angelegenheit zur Sprache ge
bracht wurde habe der Kriegsminiſter in ſeiner wohlwollenden
Weiſe erklärt daß den Soldaten freigeſtellt ſein ſollte an dem
Gottesdienſt des Staatspfarrers theilzunehmen oder nicht Was
freiwillig beim Militär dem Befehle des r eten gegenüberbedeute Jei zur Genüge bekannt Am 6 Aug ſind nun die

Mannſchaften zweier Kompagnien in Koſel bei dem Gottesdienſt
des Staatspfarrers Grünaſt zugegen geweſen und ich habe von
einem der betheiligten Soldaten erfahren daß der Kompagnie bei
der Parole verleſen worden ſei daß alle Katholiken der Kompagnie
dem Gottesdienſt des Staatspfarrers beizuwohnen haben Und
in ſeiner Predigt erklärte Pfarrer Grünaſt die Weiſung des
Biſchofs ſich vor ihm zu rechtfertigen kümmere ihn gar nichts
Es wird alſo gerade denjenigen denen Gehorſam beſonders ein
geſchärft werden ſoll der Ungehorſam von der Kanzel gepredigt
Ferner wurde mir mitgetheilt daß die Vereidigung der
letzten Rekruten durch Grünaſt ſtattgefunden hat Ein Mein
eidiger ein ahnen r ſoll alſo anderen den Fahneneid ab
nehmen Oho links lebhafte Zuſtimmung im Centrum Ja
m wenn man dem Biſchof Treue gegen die Satzungen der
Kirche ſchwört und das nicht hält dann iſt das Meineid Cärm
links Bei Hochzeiten waltet allerdings eine milde Praxis ob
indem den Soldaten freigeſtellt wird ſich außerhalb des Orts
trauen zu laſſen Den Sterbenden aber kann ihr heißeſtes Ver
langen nach den Tröſtungen der Religion nicht geſtillt werden
Deshalb muß die Seelſorge in Kofel geregelt werden Das Radi
kalmittel iſt den Staatspfarrer aus dem Amte der Militärſeel
ſorge zu entlaſſen und für dieſelbe in anderer Weiſe zu ſorgen
Es iſt traurig daß wir in ſolchen Angelegenheiten auf ſo wenig
Verſtändniß ſtoßen Ein Staatspfarrer mag noch ſo liebenswür
dig und freundlich ſein dadurch daß er Staatspfarrer iſt daß er
exkommunizirt iſt kann er einem Katholiken nie konveniren und
jeder iſt verpflichtet ihn zu meiden Ferner will ich noch hin
weiſen auf die Verhältniſſe in Neiſſe wo mit Rückſicht auf die
preußiſchen Maigeſetze die Militärſeelſorgerſtelle ſchon ſeit Jahren
unbeſetzt iſt und auf Gneſen wo bis jetzt keine geordnete Seel
ſorge exiſtirt obgleich zwei Drittel aller Soldaten katholiſch ſind

Wenn mir in Zeitungen vorgeworfen wird ich brächte dieſe
Interpellation nur aus diplomatiſchen Erwägungen hier vor ſo
erkläre ich ſolche Behauptungen einfach für Erfindung und ten
denziöſe Lügen Jch habe lediglich dieſe Frage hier zur Sprachebringen wollen wie es meine Pflicht und mein Recht iſt Leb
hafter Beifall im Centrum

Kriegsminiſter v Kameke Wie an allen anderen Sonntagen
des Jahres ſind auch am 6 Auguſt zwei Kompagnien beſtimmteweſen in die Kirche zu gehen dabei ſind die katholiſchen Mann
ſchaften welche freiwillig an dem Gottesdienſte des Staats

pfarrers theilnehmen wollten in die Kirche geführt worden Jch
muß alſo die Grundlage der Jnterpellation daß die Mannſchaften
zur Kirche kommandirt ſind als unrichtig bezeichnen Von
einem Parolebefehl der einen ſolchen Zwang ausübte iſt mir
keine Meldung erſtattet worden ein ſolcher lag alſo nicht vor
Was den Fahneneid betrifft ſo hat der Pfarrer Grüngſt aller
dings Erſaßreſerve vereidigt weil der Kommandirende das nicht
als eine lediglich geiſtliche Handlung anſah Oho im Centrum
Sie zum Centrum können unmöglich verlangen daß ein einzelnes
Reſſort eines Staates andere Anſchauungen hat als die Staats
regierung im ganzen Die Staatspfarrer ſind in Preußen eben
angeſtellte Pfarrer und die Militärverwaltung kann nur einem
etwaigen Zwang ihrem Gottesdienſte beizuwohnen entgegentreten
Mehr iſt unmöglich Das liegt weder am Reichskanzler noch an
der Militärverwaltung ſondern iſt im Intereſſe des Staates er
forderlich Jn Neiſſe wird die Seelſorgerſtelle in kürzeſter
z beſetzt werden in Gneſen hatten wir bis jetzt überhaupt
einen Militärpfarrer Jch wiederhole daß von ſeiten der

Militärverwaltung ein Gewiſſenszwang nicht ausgeübt worden
iſt und niemals ausgeübt werden wird Beifall rechts
Auf den Antrag des Abg Grafen Balleſtrem tritt das Haus
in eine Beſprechung der Jnterpellation ein

Abg Graf Balleſtrem Jch erkenne an daß der Herr
Kriegsminiſter die Anfrage mit dem Wohlwollen an das wir bei
ihm gewöhnt ſind beantwortet hat Aber immerhin muß die

rage der Militärſeelſorge auch vom Rechtsſtandpunkte aus be
euchtet werden Die Militärſeelſorge iſt Sache des Reiches Für
die evangeliſchen Soldaten wird r ihrer Zufriedenheit durch
etatsmäßig angeſtellte Seelſorger geſorgt um die Jsraeliten und
Diſſidenten kümmert ſich der Staat nicht ihnen iſt überlaſſen
ſelbſt für ihre kirchlichen Bedürfniſſe zu ſorgen Was nun aber
die Katholiken betrifft ſo ſoll die Militärverwaltung die Seel
ſorger anſtellen Natürlich muß ein katholiſcher Seelſorger die
nöthige Qualifikation haben h missio canonica die kirchliche
S Jn Koſel iſt aber ein nicht qualifizirter Mann einMann der die kirchliche Sendung nicht hat im Nebenamte als
Militärſeelſorger angeſtellt und das iſt ein großer Verſtoß gegen
das Prinzip So lange der Mann im Amte iſt kann der Kriegs

Die Studienzeit des Prinzen welcher der juriſtiſchen Fakultät
angehörte war auf vier Semeſter berechnet und erſtreckte ſich
einſchließlich des Sommerhalbjahres 1851 das der fortgeſetzten
militäriſchen Ausbildung gewidmet wurde bis Oſtern 1852
Hier wurde der Grund zu einem umfaſſenden Wiſſen gelegt
eine eingehende Kenntniß des Rechtes und der r er
worben So hörte der Prinz unter anderem bei Walter
römiſches Recht und römiſche Rechtsgeſchichte bei Bluhme
Kirchenrecht bei Hälſchner Völkerrecht bei Perthes deutſchesDa und deutſche Rechtsgeſchichte und bei Bauerband gring

recht W bei Mendelsſohn g Verfaſſung bei Dahl
mann Politik und bei E M Arndt vergleichende Völkerge
ſchichte Auch die neueren Sprachen wurden mit ſtudirt
5 die engliſche Literatur bei Perry die franzöſiſche bei

donnard

Während der Prinz in Bonn mit Eifer und Ernſt ſeiner
wiſſenſchaftlichen Durchbildung oblag geſtalteten ſich die poli
tiſchen Verhältniſſe in Preußen immer trüber und trüber
Er war in ſeinem Jünglingsalter Zeuge der großen Wand
lungen in der e te ſeines engeren and weiteren Vater
Iandes Unter dem Ein a ſeines erlauchten Vaters angeregt
durch belehrende Geſpräche mit Patrioten wie Arndt und
Dahlmann gewann in der jungen Seele des Prinzen eine

unbefangene Anſicht der n bald die Oberhand um
ie dauernd zu behaupten der Gewinn den er zum Segen

Vaterlandes aus dieſen Bewegungen davontrug war die
en Gedankens und diehnlelcſed Förderung des nationg

ltloſe Anerkennung des neuen verfaſſungsmäßigen Staats
wohl
rü
Se Muße auf de h

Seine Muße auf der Hochſchule benutzte der Prinz um inkürzeren und weiteren Aue die größeren Stahte des Rhein

landes zu ſehen die Sitten r Bewohner zu beobachten
In dieſen gelegentlichen Beſuchen die der Prinz Friedrich
Wilhelm wie hier ſo auch in ſpäteren Jahren bei c ſich
darbietenden Gelegenheit Städten und r abgeſtattet
r e Sie r e das Land zu de Wenn
zu lernen zu allen Volksſtämmen des deutſchen Vaterlandes

S

in ein nghes faſt perſönliches Verhältniß zu treten
offenes liebenswürdiges Auftreten die unvergleichliche Gabe
ſich in heiteren Augenblicken jedermann ins Herz zu ſtehlen

ihm reiche Zinſen getragen Vor allem war es das altehr
würdige Köln mit ſeiner Wunderblume der Gothik dem Dome
das ihn mächtig anzog hier wütge der Prinz perſönliche Be
ziehungen an zum Kardinal v

präſidenten v Möller jenem ſeltenen Manne in dem ſich
altpreußiſchen Beamtentugenden der Treue und Gewiſſenhaftig
keit in ſeltener Weiſe mit dem Scharfblicke des Staatsmannes

Menſchen vereinigten Aber auch Aachen Düſſeldorf Trier

den ſteinernen
Kunſtſinn zu läutern und zu veredeln
Feſte und Gedenktage des königlichen Hauſes den Prinzen

e in Begleitung ſeiner erlauchten Eltern nach
zurück

am Comer See wo bei den erbprinzlich Meininger
ſchaften kurze Raſt gehalten wurde Von dort
nach der Schweiz und Tirol und dann über

und Lyon zu
So floſſen in g

r drei Semeſter dahin
der Prinz
nehmen und zu vollenden
Das große Ereigniß welches damals das Staunen der ge

bildeten Welt erregte und ganz Europa in Athem hielt ſt
unmittelbar bevor die Eröffnung der erſten großen

Sein

wie in ernſten Stunden den Pulsſchlag des Volkes zu ver
ſtehen erwarben dem jungen Fürſtenſohne ſchon damals einen
Schatz von Anhänglichkeit und Liebe in weiteſten Kreiſen der

Geißel dem energiſchen Vor
kämpfer ultramontaner Beſtrebungen ſowie zum Regierungs

ie

und der feinen Geiſtesbildung eines wahrhaft hochſtehenden

Luxemburg und Limburg boten die erwünſchte Gelegenheit an
erinnerungsreichen Stätten deutſcher Geſchichte zu weilen ſich
an ſtilvollen Schönheiten der alten Kirchen zu erfreuen an

enkmälern einer großen Vergangenheit den
Wiederholt führten

erlin

Die erſte größere Reiſe des fürſtlichen Studenten führte den
ſelben im September 1850 zunächſt nach der Villa Charlotta

err98 die de

un Mailand undPaviga nach dem ſüdlichen Frankreich um Toulon Marſeille

ücklichem Wechſel ernſter Arbeit und heiteren
Oſtern 1851 unterbrach

eine Studien um ſie im Oktober wieder aufzu

Jnduſtrieausſtellung in London Es iſt bekannt daß die er
habene Jdee die Völker des Erdballes zu einem friedlichen
Wettkampfe der Gewerbe und Künſte einzuladen zuerſt vom
Prinzen Albert dem Gemahl der Königin Viktoria von Eng
land gefaßt iſt und von ihm mit Klugheit Scharfblick That
kraft und Glück durchgeführt wurde nicht minder bekannt ſind
die Hinderniſſe welche zu beſeitigen waren ſo die Umtriebe
der Schutzzöllner die offene Abneigung und Mißgunſt der feſt
ländiſchen Mächte Nur mit Mühe beſiegte der Prinz von
Preußen die Bedenken welche der König gegen die beabſichtigte
Theilnahme an der Eröffnungsfeierlichkeit erhob

Am 29 April betrat Prinz Friedrich Wilhelm zum erſten
Male den gaſtlichen Boden Englands der ihm bald eine
zweite theure Heimath werden ſollte Von der Königin und
dem Prinz Gemahle auf das herzlichſte empfangen waren der

rinz und die Prinzeſſin von Preußen mit ihren beiden Kindern
eugen der Feßartigen Szenen die ſich in jenen Tagen in

London abſpielten Am 30 April verweilten ſie zum erſten
Male im Ausſtellungsgebäude Sie waren ſtarr vor Staunen,
ſchreibt die Königin Victoria der Lärm und das Gewühl
waren noch größer als geſtern da ſo umfaſſende Vorbereitungen
für die Sitze der Zuſchauer gemacht wurden Es war gewiß
noch viel zu thun Wir durchſchritten die Gallerien voll
ſtändig Von den Fontänen unten ſpielten einige r ſchön
und man hatte viel Blumen und Palmen auſgeſtellt was
einen ganz reizenden Effekt machte Jn dem Feſtzuge derhöchſten Hertſchaften der ſich nach dem Eröffnungsakte am

I Mai durch die Ausſtellung bewegte hatten die Königin
Victoria den Prinzen von Wales der Prinz Gemahl die Prin
zeſſin Victoria an der Hand es führten der Prinz von Preußen
die Herzogin von Kent die Mutter der Königin der Prinz
da der Niederlande die Prinzeſſin von Preußen der

rinz Friedrich Wilhelm die Prinzeſſin Mary von Cambridge
Jhnent ſchloſſen ſich die übrigen erlauchten rtrer an Unter
dem gewaltigen Eindrucke des Erlebten ſchrieb die Königin
Victorig in ihr Tagebuch 1 Mai Das große Ereigniß

i hat ſtattgefunden es iſt ein e et e ſetet
nblick der m eein wunderbarer und ergreifender
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Geh Oberregierungsrath Dr Roedenbeck zum

Winden und wolkiges Wetter ſtellenweiſe mit Niederſchlägen zu

in den der
nachſprang Der re

Rettung aus Todesgefahr zu danken

wird dem Hamb Corr mitgetheilt daß eine von derſelben an

erfüllen wird Ja es iſt ein Tag der mein Herz von
Stolz Ruhm und Dankbarkeit ſchwellen macht undder Gedanke daß mein geliebter Gatte der Urheber dieſes

und es war und iſt ein Tag deſſen man ewig gedenken muß
Gott ſegne meinen theueren Albert Gott ſegne mein theueres
Land welches ſich heute ſo groß gezeigt hat Man fühlte ſich

ſo dankbar gegen den großen Gott der alles zu beleben und

rn Gefährtin ſeines Lebens die theuere Mutter ſeiner
Kin

iugendlichen Alter von zehn Jahren allein in der zarten Knospe

miniſter beim beſten Willen nicht helfen aber da der Mann nochgar nicht etatsmäßig angeſtellt t ſo könnte er ſehr leicht entfernt

werden und die Wünſche der Katholiken wären erfüllt Was die
moraliſche Seite der Frage anlangt ſo läßt ſich nicht leugnen daßinſolge der militäriſchen Disziplin Soldaten gezwungen ſind dem

Gottesdienſt bei einem rer Pfarrer beizuwohnenwelcher das betone ich ſeinen dem Biſchof geleiſteten Eid ge
brochen hat Das heilige Meßopfer wird von dem exkommuni
irten Pfarrer dargebracht und das ſieht die katholiſche Kirche als
acrileg als gottesräuberiſche Handlung an Das wiſſen die

jungen katholiſchen Soldaten und welche Gefühle müſſen dabeire Bruſt durchziehen Die entehrendſten Strafen ſind für den
katholiſchen Soldaten lange nicht ſo ſchlimm als die Theilnahme
an dieſem gottesräuberiſchen Gottesdienſt Sehr wahr im Centrum
Der Kaiſer hat geſagt die Religion ſoll dem Volke e
bleiben ſicher hat er dabei das Volk in Waffen nicht ausſchließen
wollen Jch bitte Sie dringend das Aergerniß in Koſel aus der
Welt zu ſchaffen Lebbafter Beifall im Centrum

Fortſetzung in einer der Beilagen

Halle den 27 Januar
Die Ernennung des bisherigen Kurators unſerer Univerſität

um Präſidenten
des Konſiſt oriums unſerer Provinz hat berliner Mittheilungen
zuſolge die Beſtätigung des Königs erhalten Die Er
nennung des bisherigen Regierungs und Schulrathes ProfDr S Fraber in Königsberg zum Nachfolger Dr Roedenbecks
gilt wie wir ſchon früher mittheilten als ſicher

Meteorologiſche Station

26 Jan 10 U abs 27 Jan 7 U mgs
Barometer Millim 742,14 745,80Thermometer Celſius 0,88 0,13Rel Feuchtigkeit 92,000 88,1 oWind SO 1 SW26 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 05

Mehrere Erdſtöße wurden am 23 und 24 Januar in
den meiſten badiſchen Ortſchaften geſpürt ziemlich heftig war ein
ſolcher der nach 5 Uhr morgens am 24 beobachtet wurde
Aus Moſtar telegraphirt man an die wiener Central Anſtalt für
Meteorologie und Erdmagnetismus Jn der ganzen Herze
gowinga wurde Mittwoch morgens um 7 Uhr 58 Minuten ein
tarkes über 4 Sekunden andauerndes Erdbeben be

obachtet die Richtung deſſelben war Nord Süd
Jn Nordamerika in dem weiten Gebiet öſtlich vom

Miſſiſſippi herrſcht gegenwärtig eine ungewöhnliche KälteJn Newhyork und Heu England fiel das Thermometer um 20 Gr

innerhalb 24 Stunden in Winnipag 46 Gr unter den Gefrier
punkt die ſtrengſte Kälte die je dort vorgekommen Jn
Minneſota wurden 32 Gr und in Wisconſin 26 Gr unter dem
Gefrierpunkte verzeichnet

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 27 Jan Ein tiefes Minimum lagert über

der Nordſee daſelbſt vielfach ſchweren Sturm verurſachend und
ſcheint ſich mit zunehmender Jntenſität oſtwärts weiter zu bewegen
Danach haben wir vorübergehend Erwärmung bei auffriſchenden

erwarten

Provinzial KRachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Annaburg 26 Jan Vorgeſtern rettete die Frau eines
Bahnwärters hier einen etwa ehniägrigen Jungen vom Er
trinken indem ſie ihm in den einen Meter tiefen Mühlgraben

unge za nahe am Mühlrade ehe war
ſoluten Frau haben ſchon zwei andere Perſonen

Jn Weißenfels geht das Gerücht Prinz Wilhelm
würde im nächſten Frühjahre das Kommando des 12 Huſaren
Regiments erhalten und längere Zeit in Merſeburg reſidiren

Die Provinzialblindenanſtalt zu Barby feiert am
1 Febr ihr 25jähriges Jubiläum Jm Jahre 1858 begann dieAnſtalt mit 6 Blinden und feitdem iſt ihre ſegensreiche Thätigkeit
mehr als 200 derſelben zu theil geworden

Vermiſchtes
Zum Untergang der Cimbria Seitens der Direktion der Hamburg Amerikaniſchen PacketfahrtAktienGeſellſchaft

er Unterſuchung gu ihrem größten Bedauern leider ergeben
at daß der auf dem Bureau der Geſellſchaft angeſtellte Kommis

Engel am Sonnabend Abend nach Eintreffen der erſten Nachricht
von der zwiſchen der Cimbria und dem Sultan ſtattgefundenen
Kolliſion dem Geldwechsler Grägel den Auftrag zum Blanco
verkauf von Aktien der Geſellſchaft ertheilte Alſo doch Engel
iſt daraufhin ſofort entlaſſen worden Die Aktien der Geſellſchaft
finden wir im Börſenbericht vom Sonnabend 20 mit 133 1328

mit Stolz für meinen geliebten Albert und für mein Land

Friedensfeſtes ſei welches die Jnduſtrie aller Nationen der
Erde vereinigte alles das erfüllte mein Herz mit Rührung

zu ſegnen ſchien
Mochte das hier Erlebte und Geſchaute auch noch ſo er

hebend und nachhaltig auf den Prinzen Friedrich Wilhelm
wirken es trat dennoch an Bedeutung weit zurück gegenüberdem Umſtande daß der Prinz hier zum erſten Mal die zu

er die jetzige Kronprinzeſſin des deutſchen Reiches und
von Preußen erblickte Victorig Prinzeß Royal von Groß
britannien und Jrland ſtand damals freilich noch in dem

tochte bereits damals der ahnungsvolle Sinn des Prinzen
die ſpätere fair rose of England erkennen

Der Aufenthalt in England erſtreckte ſich bis zum 26 Maier gewährte den hohen n nachdem vicſelben noch der

vertriebenen Königsfamilie der Orleans einen Beſuch in Clare
mont abgeſtattet die h auch das gewerbliche Liver
r aufzuſuchen und die Naturſchönheiten der Jnſel Wight zu
ewundern Der Anblick des Reichthums der Macht der

37 Englands die Weltſtadt London die genauere Kenntnißder freien ſtaatlichen Einrichtungen eines ſeinem Herrſcherhauſe

treu anhangenden thatkräftigen ſelbſtbewußten Volkes wirkten
bildend und fördernd auf den Prinzen Friedrich Wilhelm einer lernte fremdes Volksthum verſteſea und ſchätzen und in den

Licht und Schattenſeiten deſſelben die Mängel und Vorzüge
deutſchen Weſens erkennen

Unter dem Donner der Geſchütze dem Feſtgeläute der Glocken
Berlins und den Jubelrufen unabſehbarer Menſchenmaſſen

be e 132 während
Umfang dieſer fr
berichtet

v on kurze Mittheiumberland von dem wir

4 Klaſſe 167 Königl preuß KlaſſenLotterie fielen

Lotterie
Berlin 26 Jan
1 Gewinn von 30000 M auf Nr 34101

J n von h r 54972 63345ewinne von au8433 9151 9331 10489 16295 17786 23019 23254 24910 26495
30368 31181 32525 33614 35309 36459 39633 45700 53461 54119
56299 61062 65761 65858 69949 70878 72745 74286 75731 78282
78936 80190 84931 88627 89483 90265 92788 94105

41 Gewinne von 1500 M auf Nr 241 1964 2868 4775 9552
12055 12095 13553 23819 24268 30940 34468 38511 39950 41287
41905 43416 47534 49248 50348 53236 53326 53558 55661 55937
59938 61979 65957 67227 75667 76302 80279 83964 84546 88111
88348 88834 89273 89516 89679 92320

62 Gewinne von 550 M auf Nr 111 3917 6915 7207 7918
9185 12451 12769 14385 14564 17249 17511 18423 20059 20225
21264 24955 27106 30229 31505 33576 34217 35942 37255 39881
41600 43869 44890 45362 46002 46069 47924 50173 51667 52189
54542 56699 58397 61488 62605 64767 65573 67490 68825 72009
74883 74895 77429 79455 79865 80466 81054 83737 84372 85421
85760 86677 88229 88963 92803 93910 93979

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 26 Jan Original Wochenbericht der

Saale Zeitung Unſere Börſe hatte im Vergleich mit der in
tenſiven Geſchäftsſtille der Vorwochen in den letzten Tagen einen
höheren Grad von Lebhaftigkeit aufzuweiſen mit dem auf dem

keit verbunden war Der Vortheil der Deckungen kam namentlich
den ſchleſiſchen Bahnaktien zu gute insbeſondere Oberſchleſiſchen
welche ſich von 240 auf 2442 heben konnten und Rechten
Oderuferbahn welche 2 avancirten Die inländiſchen Bahnen
mit Ausnahme von Berlin Hamburgern die infolge eines
e Dementi betreffend Anbahnung ſtaatlicher Ankaufs
verhandlungen mit der Geſellſchaft um 3 Proz zurückgingen
nahmen überhaupt eine bevorzugte Stellung ein Die feſte
Haltung welche ſich auf Grund erfreulicher Betriebsverhältniſſe
für Marienburg Mlawkaer und Oſtpreußiſche SüdbahnAktien
entwickelte und den beiden Papieren eine Avance von 49h0 reſp

Markt der internationalen Werthe ſtand demgegenüber vollſtändig
unter dem Drucke der politiſchen Beklemmungen an denen die Pariſer
Börſe leidet Der Kurs von Franzoſen Lombarden und Kreditaktien
hob und ſenkte ſich je nachdem die drohende franzöſiſche Miniſter
kriſis in nähere oder fernere Ausſicht trat Die Aktien der
kleinen Oeſterr Transportgeſellſchaften haben ſich durchgehend
etwas im Kurſe gebeſſert da das Entgegenkommen der Verwal
tungen gegenüber den Forderungen des preußiſchen Miniſteriums
eine baldige Beilegung der Tarifſtreitigkeiten erwarten läßt FürBankaktien feblte ch in der abgelaufenen Woche alles Animo
die Kurſe der auf dieſem Gebiete maßgebenden Papiere oscillirten träge
um das vors s erreichte Niveau obgleich es an Anſtrengungen zur
Belebung des Verkehres nicht fehlte Unterſtützt von der kalten
Witterung und beſſeren Konjunkturberichten konnten die Montan
werthe in welchen vorübergehend ein etwas größerer Handel ſtatt
fand ihre jüngſten Preiseinbußen wieder einholen und zum Theil
auch noch kleine Avancen machen Der Geldſtand bewahrt trotz
der Anſprüche die der Ultimo bereits geltend macht eine außer
S e Flüſſigkeit Die jüngſten Wochen Ausweiſe der drei
Europäiſchen Hauptbanken konſtatiren eine neuerliche Abnahme
ihrer Notenzirkulation um 73 Millionen Mark der Privatdiskont
ſchwankt zwiſchen 3 und 300 und im Prolongationsverkehr läßt
ſich über 4690 nur ſchwer erzielen Der Kapitalszufluß zum
Anlagemarkt dauert fort das Publikum wendete ſich vorzugsweiſe
wieder den feſtverzinslichen Deutſchen Fonds zu doch kamen auch
in Oeſterreich Ungariſchen und Jtalieniſchen Renten Abſchlüſſe zu
Anlagezwecken vor

Hamburg 26 Jan Telegr Die hieſige Agenturfirma Grumba
u Comp hat ihre Zahlungen eingeſtellt Die Paſſiva betragen faſt
eine Million Mark

Karlsruhe 26 Jan Telegr Die Neckarthalbahn von Heidel
berg nach Neckarelz iſt nunmehr wieder ſo weit hergeſtellt daß der
n r mit Tagesbetrieb übermorgen nach einem proviſoriſchen
Fahrplan wieder aufgenommen werden wird

Niederlauſitzer Bank in Kottbus Der Abſchluß pro 1882 iſt
fertiggeſtellt und die Direktion wird die Vertheilung einer Dividende von 52
Proz vorſchlagen

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börfen Vereins Sekr Halle 27 Jan

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo ſtill Mittel
qualitäten 160 172 feinſter bis 185 feuchter 135 150 M

lung gaben haben 15 Bahnbedienſtete ihr Leben verloren außer Mais 1000 Donau 136 145
agen zerſtört 75 80 M ſteigenddem wurden 2 Lokomotiven nebſt 60 Wagen zerſ Etarke d g en Spiritus 10,000 Liter Proz loco ſtill

Kartoffel 53 Rüben ohne

34,00 M 950 M M eBei der heute fortgeſetzten Ziehung der 50 Kilo 5,50 M Jultermebl 50 Kilo 6,75 7 M l
Roggen 50 Kilo 4Wetzengrieskleie 450 Mark

haben wieder unverändert zu notirenNr 2184 4043 4628 4960 6314 85 Kilo r

50 Ko br 84 92 M ViktoriaErbſen 12 Säcke à 90
204 222 geringe unter Notiz Raps 12 Säcke à 76 Ko

Mais 1000 Ko nLupinen pr 1000 Ko 112 115 M

pr 1200 Pfund Maler

Gebiete der lokalen Spekulationswerthe auch eine gewiſſe Feſtig M

6210 Proz eintrug diente dieſer Effektenkategorie als Rückhalt Der a

hlt notirt im Abendverkehr in der Börſenhalle notirten ſie billiger Gerſte 1000 Land 150 165 Chevalier

ß ſchen 126 die i e d r r beſſeBi wiſchen un ewegte ie groß der für beſſererer Wäre ulöſen Operation beweſen wird noch nicht w 15 W

den Unfall eines e in der Nähe S trockene Waare
on fa

70 bis
afeine bis 190 Auswuchswaare 115 122 Me mehr Kaufluſt Gerſtenmalz 50 Kilo prima

beregnet 13,75 14,25 M Hafer 1000 Kilo
ark Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria

O Mark bezahlt ab
Kümmel 50 Kilo 26 M

Kleeſagaten 50 Rothklee
Gelb 20 35 M, Esparſette 17 20 M

ende Sorten weſentlich billiger

Angebot Rüböl 50 Ko
Mbez Solaröl 50 Ko 9,25

eie

5,00 Wetizenſchale 4,25 M
alle 27 Jan Wir
eizen 12 Säcke à

177 bis 183 Mark feinſter bis 189 Mark
mittlerer 156 bis 174 Mark geringer 127 bis 154
Mart Roggen 12 Säcke à 84 Ko br 144 150 Mark
ausgewachſener 120 135 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br 150
bis 153 beſſere 156 162 M feine und Chevalier erſte 168
bis 174 M ausgewachſene 105 135 M Hafer 1 i vr à

ilo br

Bericht von H Wagner Sohn

br ohne Angebot übſen 12 Säcke à 76 Ko br ohne angeht
Donau 150 do amerikaniſcher

Langes Roggenſtroh von 22,50 25 M
von 18 21 M pr 1200 Pfund

Hieſiges Heu 45 Auswärtiges Heu von 3
bis 4 M pr Ctr

uckerbericht Halle 26 Jan Rohzucker Die Stimm des Marktes war fortgeſetzt matt Obwohl das Angebot
weniger drängend auftrat waren dennoch die Preiſe bei ſchwacher
Kaufluſt einem weiteren Rückgang unterworfen und ſind end
ſtehende Notirungen heute als maßgebend zu betrachten Umſatz
17,000 Sack Kryſtallzucker über 98 Prozent Mark
Kornzucker 97 Proz do 96 Proz 57,00 bis 58,00

do 95 Proz 55,00 bis 56,00 do 94 Proz 54 00
bis 55,20 M Rohzucker 93 Proz Nachprodukte 94 bis
91 Proz 51,00 46,50 do 90 88 Proz 46,00, 43 00
Unosmoſirte Melaſſe o T 9,00 9,50 Osmoſirte do 8,00 bis
8,60 M Raffinirter Zucker Für ſpätere Termine war dieNachfrage in dieſer Woche eine recht rege und ſind größere Ab
ſchlüſſe perfekt geworden gur effektive Waare beſtand weniger Kauf
luſt doch haben ſich die Preiſe voll behaupten können Raffinade
ffein o F do fein o F 75,00 Melis ffein o F74,00 do mittel o F 73,00 M Gem Raffinade I m F
72,00 71,00 do II mit Faß 70,00 Gem Melis I mit
zaß 68,00 do II mit Faß M Farin blond gelb mit8 62,00 63,00 M

Zuckerbericht Rohzuckerm Laufe dieſer Woche war der Markt durchweg von einer matten Stimmun
eherrſcht die fortgeſetzt flau lautenden Auslandsberichte beeinflußten ſowoh

die Exporteure als auch die Jnlands Raffinerien entſchieden ungünſtig und
konnten bei dem ziemlich ſtarken Angebot neue Verkäufe nur durch ſucceſſtve
Preiskonzeſſionen von 20 Pf per Etr erzielt werden Der Geſammtumſatz
beträgt 200,000 Ctr Raffſinirte Zucker Das Geſchäft in prompt abzunehmen
den raffinirten Zuckern bewahrte auch im Laufe dieſer Woche ſeinen bisherigen
ſehr ruhigen Charakter dagegen war Lieferungswaare wie ſchon im letzten
Bericht gemeldet gern gekauft für prima gemahlenen Melis währendder fol
enden Monate liejerbar wurden 25 Pf höhere Preiſe erzielt Die Umſätzeheriſern ſich auf 26,000 Brode 12,000 Ctr gemahlene Zucker und 1000 Ctr
Würfelzucker ſofort und im Laufe Januar zu empfangen Melaſſe beſſere
Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 430 Bé exkl Tonne 4,40 3,70
geringere Zpuigt nur zu Brennereizwecken paſſend 42 420 Bé exll Tonne

Halle 27 Jan
pr Etr

der magdeburger Börſe 26 Januar

4,10 4,40 M Stationen
Kryſtallzucker JI über 98 34,00 M per 50 kg

do F7 I i z o doKornzucker exkl von 97 29,50 30,00

do n v xo 27 94do 88 Rendein 2760 2770

Bei Poſten aus erſter Hand

8 7 S S

s

Raffinade ffein exkl Faß 37,75 M per 50 kg
37,75 do

Melis ein a 37,900 dodo mittel 36,00 36,50 dodo ordinär I x doWürfelzucker inkl Kiſte S dodo II 37,00 doGem Raffinade inkl Faß 36,00 do
d n 00 35,50 doGem Melis 34,00 dodo II v doFarin 29,50 32,75 doDie Aelteſten der Kaufmannſchaft

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 26 Jan abs Unterh 2,10 27 morg 2,10

Trotha 26 Jan abs Unterh 2,60 27 morg 2,60e 26 R n ünterr c 1,70 Wittenberg 226 Re
e 26 Jan agdeburg 2,10 Torgau ittelau 1,86 Barby 2,52 Dresden 29 Jan 0,55 W

Roggen 1000 Kilo 142 150 feuchter und ausgew weſentlich

Friedrichs des Großen Der Prinz von Preußen befehligte die
ur Feier entbotenen Truppen während der Prinz Friedrich
ilhelm an der Spitze einer Kompagnie der Schloßgarde

ſtand die in ihrer alterthümlichen Tracht paradirte Wie der
Held dem es galt ſo ſtand das Denkmal in makelloſem Glanze
da der Eindruck war ein überwältigender Als der r
Vertreter ſeines Volkes umarmte auf dem Feſtplatze König
Friedrich Wilhelm IV in tiefer Rührung den Schöpfer des
Denkmals Chriſtian Rauch

Nachdem der Prinz Anfang Juni mit ſeinem erlauchten
Vater dem Kaiſer Nikolaus einen mehrtägigen Beſuch abge
ſtattet und bei dieſer Gelegenheit zum Chef des ruſſiſchen
r Regiments Jſum Nr 11 ernannt worden war
verlebte er die Sommermonate in Potsdam um beim 1 Garde
Regiment z F ſeinen Dienſt wieder aufzunehmen Pflege derWi fenſchaſten und Künſte weite Reiſen die ſtrenge Zucht

militäriſchen Dienſtes brachten alſo einen wohlthuenden Wechſel
in das Leben des jungen Prinzen begünſtigten eine rEntfaltung von Verſtand Gemüth und Thatkraft und bewahr

ten ihn vor jeder Einſeitigkeit
denn aus der Kräfte ſchön vereintem Streben
erhebt ſich wirkend erſt das wahre Leben

Mit ſeinem Regimente zog der Prinz hinaus ins Manöver
eld theilte mit der Truppe alle Mühen und Strapazen des

ienſtes Mehrere Tage lag er in Lehnin wo noch der Ephen
über den eingeſunkenen Fürſtengrüften der Askanier wucherte
und die Kloſterkirche in Trümmern gen Himmel ragte Es
war eine ſtille Mahnung die nicht unbeachtet blieb Nach
beendigten Herbſtübungen ernannte an ſeinem Geburtstage der
König den Prinzen zum Hauptmann eine neue Staffel in der
militäriſchen Rangordnung war glücklich erreicht

Ende Oktober kehrte Prinz Friedrich Wilhelm nach Bonn
urück wo ſeine Ankunft als ein Freudenfeſt der Stadt und
r Univerſität gefeiert wuade Monat auf Monat verging in
e Studium bis endlich Oſtern 1852 die Trennungs

ſanken am 91 Mai 1851 die Hüllen von dem Denkmale
tunde von dem lieb gewonnenen Muſenſitze ſchlug Von allenSeiten erhielt der Prinz die wärmſten S ße dem

Fackelzuge der Studenten reihte ſg ein zweiter der Bürger
ſchaft an die vornehmſten Damen Bonns huldigten ihm nicht
minder wie die Offiziere des 8 UlanenRegiments zu denen
der Prinz ein kameradſchaftliches Verhältniß unterhalten und
die Engländer die ſich ſeiner beſonderen Gunſt rühmten Rektor
und Senat widmeten dem Prinzen einen aus dem Abtelier des

n Scheuren in Düſſeldorf hervorgegangenen Abſchieds
r in Form eines Abgangszeugniſſes wie dies jedem preußi
chen Studirenden der die Univerſität verläßt ausgeſtellt wird

Geſchrieben waren dieſe Worte auf vier zuſammenhängenden
Pergamenttafeln von denen die zwei letzten den von leichten
Randzeichnungen eingefaßten Text ſelbſt enthalten während die
zwei erſten mit reichen maleriſchen Kompoſitionen Anſichten
von Bonn vom Siebengebirge von Godesberg und der Burg
Stolzenfels bedeckt ſind die ſich in geſchmackvollſter Anord
nung um die dem Texte voranſtehende Anrebe ranken

Mehrere Wochen verweilte der Prinz im Kreiſe der Seinen
zu Koblenz eine kurze ſorgenloſe Spanne Zeit verklärt du
die e Erinnerungen an ſeine s verſchönt dur
die Ausſicht alsbald in Potsdam und Berlin ſeine militäriſche
Laufbahn fortzuſetzen das gewonnene Wiſſen im Dienſte des
Vaterlandes zu verwerthenMit ſittlichen Ernſte und regem Eifer wollte er ſich nun

mehr zu den höchſten Aufgaben vorbereiten die ihm ſpäter das
ne geſtellt und die damals ahnungsvoll als Jdeale

eine junge Seele füllen mochten
Wenn man ſ vergegenwärtigt daß Student und re

hier z Einer Perſönlichkeit verſchmelzen ſo wird man
männlichen Reiz in der Erſcheinung des Kronprinzen r
und die lebendigen Schilderungen ſeines einzigartigen Familien
lebens in dem Hengſt ſchen Werke neben den ergreifenden Kriegs
bildern werden auch dem Fernſtehenden begreiflich machen
welche Bürgſchaft unſer Vaterland in dem hohen kronprinzlichen
Paar beſitzt
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ſtehenden Preiſen warz 110 Centimeter breit Meter 2,25 und 2,50

Meine anderen genügend bekannten Artikel in osamentiere urd

bringe hierbei gleichfalls in empfehlende Erinnerung

Alrichſtraße 62

Ecke gr Steinſtraße

SJ 62 Gr Ulrichſtraße 62 B Pinthus 62 G
Ecke gr Steinſtraße 8

S Binzel Verkauf zu Engros Preisen
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht daß ich der vielen Nachfrage wegen B Cachemires

Gerger Fabrikat zugelegt habe Jch führe dieſe nur in guter Qualität und in reiner Wolle und empfehle ſelbige zu nach
warz und couleurt in allen Farben 105 Ctm breit Meter 1,80

Weiss VäWoliwagavrem ſowie ſämmtliche Artikel zur Bamen ne Werrenschnmeiderei

e

S Der Oberpräſidial Verordnung gemäß ſind meine Verkaufsräume Sonntags von 1 Uhr Mittags ab feſt
h geſchloſſen r

re E mee 62 Große Ulrichſtraße 62 n detaſ
i ar en tet fprr 4 St e lag 9 Gr e 13 ehe o lege o

w S u Unſer Comptoir und e hroße Steinſtraße 17
z S W o u e gegenüber der Stadt HamburgS Bedentend unter Logten Bieletelder Vahmaschinenfabriſ Carl Schmidt Hengstenberg

mit Firma Ad
e Concert Programme Menu

Kautſchuk Stempel Fabrik

Taschentücher

Tisontüoher
ueurp v

o qonzpurDie Buchdruckerei Bd Abelmann
Halle a d große Märkerſtraße 7

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Druckarbeiten in Schwarz und Buntdruck als Couverts und Briefbogen
re und Empfehlungskarten Facturen Rechnungen Aviskarten und Briefe Cataloge

und Preiscourante Brochüren Plakate Flugblätter Viſiten Gratulations und Einladungs KartenSpeiſen und WeinKarten PapierServietten e e zu ſehr billigen Preiſen
Muſter franco

Wollene Herrenhemden
Vollst Aufwcabe lehehalts G e auch als Oberhemden zu tragen eigene eaneer Den ogton deutschen und engl Flanellstoffen

Markt 18 Vriedrich Arnold
Tanz Unterricht

in der Kaiser Wilhelms Halle
Donnerst u Sonnt lehre jedem Schüler in

7 Std ſämmtl Tänze Der Unterricht
wird nach d allerneueſt auf prakt Erfahrg
gegründ Methode erth Privatunterr z jed

I n a inJch bin gezwungen durch die andauernde Krankheit meines Bruders und Vertreters in Halle a/S meine Commandite 16 Rathhausgaſſe 16 D
aufzulöſen Von Montag dis Mittwoch werde ich perſönlich in Halle anweſend ſein um das Lager zu Schleuderpreiſen

S VII GSolide gediegene Waaren werden fabelhaft billig verkauft werden damit die Liquidation ſo ſchnell wie möglich realiſirt wird Hoteliers und Reſtau beſten Dank
ich ganz beſonders auf das Gardinen und Leinenwaaren Lager aufmerkſamxgeenre San wie Ziwirn Gardinen Elle 25 breite doppelt Zwirn Gardinen 30 und 40 prachtvolle Damaſt Zwirn Gardinen in reizend ſchönen

neuen Zeichnungen vorzüglich in der Wäſche 50 Tüllgardinen das Waſchbarſte was geſchaffen werden kann eine Zimmerzierde für jede Woh

nung Elle 50 65 und 85
ſer Stoffe Creton HSemdentuch Chiffon Renforce edle Gewebe ohne Appret Elle 25 und 30De und en 75 prachtvoll ſchöne türkiſche Tiſchdecken mit Schnur und Quaſten von 4 an

Handtücher Tiſchtücher Wiſchtücher Servietten Taſchentücher
Korn prima Qualitäten alles unter Preis

Geſundheits Hemden Unterbeinkleider Damen Röcke Frauen an en den Kragen und Manſchetten ſowie alle noch vorräthigen
aaren gehen ſehr billig fort

Berliner Commamcdit Geschäfft J Fenchel aus Berlin
16 Rathhausgaſſe 16

2 2

S ehe eS Bertha Schnabel Co S
S 22 Leipzigerſtraße 22

empfingen größere Transporte

7 verſchiedenſten Genres in weiß u buntW Gardinen in ganz neuen überaus reizenden Muſtern Englische Tüll Gardinen
und allerbeſten Qualitäten und empfehlen ſolche in 10/4 Breite weiss und creème

S von 75 Pfg bis 2 Mark das Meter Meturweisse und in abgepassten Fenstern
empfehlen zu ausserordentlich billigen Preisen

9
h A Huth Co Halle as

Neue Muster gehen täglich ein ältere werden zu
ermässigten Preisen ausverkauft

jg r a ed Grete Auswahl vonkianokforte Magazin Pianinos Flügeln und

F Voretzsch HarmoniumsResonator System Kaps
Musikdir Halle a/8 Wilhelmstr 5 Feurich etc

Kreuzs Pianinos 475 1350 Flügel 1200 3600

SperrZum Lichtmeß Donnerstag den 1 Februar
Carnebal

e 3 u
oCarneval Kopfhedeckungen

empfehle Papier andlungen Reſtaurateuren und größeren Geſellſchaften feinſte
wozu freundlichſt einladet Die Jugend Waare p billiger als Leipziger und Dresdener 31

S Mädchen glücklich

lein HKugelSonntag Abſchieds Vorſtellung
ür die freuudliche Anſnahme unſern

Familie Roeft

PIöt2Sonntag den 4 Februar
Großer Volks Maskenball
in dem aufs prachtvollſte dazu deco
rirten Saale Masken Anzüge liegen
ſchon Tags vorher in meinem Locale
zur Anſicht

Es laden ergebenſt ein
Siegmn Hess Gust Eisentraut

Theater in Leiprig
Repertoire vom 28 Jan bis 3 Febr 1883

Neues TheaterSonntag Lohengrin Ortrud Frl
Bertha Schmolek Herzogl Braun
ſchweig Hofopernſängerin

Montag Die Welt in der man ſich
langweilt

Dienstag cMittwoh ie Rantzau
Donnerstag Ball

oncert

onnabend zum erſten MaleMenonit Trauerſpieh Der
Altes Theater

Sonntag Nachm Afchenbrödel
Abends Das bemooſte Haupt

Montag Robert und Bertram
DWrag zu halben Preiſen König

ear
Mittwoch Unbeſtimmt
Donnerstag KyritzPyritz
Freitag Die Welt in der man ſich

langweilt

Familien Nachricht
Heute wurde uns ein kräftiges
Wickerode den 26 Januar 1883

VFerd Schmalſuss und Frau
geb Ehrhardt

nenFür den Jnſeratentheil verantwortlich
König in Holle

Der Auszug beginnt morgens 28 Uhr G E Krause eipzigerſtr 1 am Thurm
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Expedition Neue Promenade I
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